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Vorwort 


Ob in der Literatur oder in der Praxis — immer wieder treffen 
Rundfunktechniker und Amateure auf eine Elektronenróhre 
oder einen Transistor aus der Produktion des Auslands. Und 
immer entstehen die gleichen Fragen: Was für ein Bauelement 
ist das? Was kann es, wie sind seine technischen Daten und 
seine Sockelschaltung ? Welches Bauelement aus der Produk- 
tion unserer Industrie kann als móglichst gleichwertiger ы 
dienen ? 


Wie einfach wäre die Beantwortung dieser Frage, gäbe es eine 
international einheitliche Typenbezeichnung oder irgendein 
preiswertes Nachschlagewerk über ausländische Elektronen- 
röhren und Transistoren! 


Es ist das Anliegen der Broschüre, diesem berechtigten Wunsch 
in bescheidenem Rahmen nachzukommen. Da sich auf hundert 
Seiten nicht alle bekannten Röhren- und Transistortypen auf- 
führen lassen, sind in diesem kleinen Heft nur die wichtigsten 
Typen genannt, die der Amateur in der DDR hauptsächlich 
erhalten kann (Ergänzungen werden in einem Teil II folgen). 
Darüber hinaus wird der Schlüssel erklärt, den man in den 
einzelnen Staaten zur Kennzeichnung von Röhren und Tran- 
sistoren verwendet. Der Leser kann danach aus einer ihm un- 
bekannten Typenbezeichnung ersehen, um welche Art Bau- 
element es sich etwa handelt.. 


Wer eine vollständige Äquivalenzliste erwartet, wird ent- 
täuscht werden: Einmal würde dazu der Raum dieses Heftes 
nicht ausreichen, zum anderen gibt es ausländische Elektro- 
nenröhren- und noch mehr Transistortypen, die sich nicht 
einfach durch gleichwertige Transistortypen aus der DDR er- 
setzen lassen. Gerade bei Transistoren ist ein Ersatz durch 
einen anderen Тур oft mit (meist geringfügigen) Änderungen 
der Widerstandswerte verbunden. Manchmal kann ein Ersatz 
nur in bestimmten Schaltungen bzw. für bestimmte Aufgaben 
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vorgenommen werden. Es ist nicht die Aufgabe dieser Bro- 
schüre, die notwendigen Änderungen und die Bedingungen, 
für die sie gültig sind, einzeln zu erklären, Auch auf Kennlinien, 
so wichtig sie für den Techniker und den Amateur sein mögen, 
mußte verzichtet werden. Trotzdem bleibt zu hoffen, daß diese 
kleine Broschüre — richtig angewendet — Anhaltspunkte 
liefern und gute Dienste leisten wird. 


Berlin-Adlershof, Sommer 1965 Klaus К. Streng 
Vorwort zur 2. Auflage 


Die 1. Auflage dieser Broschüre war schnell vergriffen — eine 
. Bestätigung dafür, daß Nachschlagewerke, Tabellen, Róhren- 
und Transistorbücher mit den Daten von importierten Róhren 
und Halbleiterbauelementen bei den zahlreichen Elektronik- 
amateuren fehlen. Deshalb entschloß sich der Militärverlag der 
Deutschen Demokratischen Republik zu dieser Neuauflage. Mir 
selbst wurde dadurch Gelegenheit geboten, das Manuskript zu 
„aktualisieren“ und dem technischen Stand von 1973 anzu- 
passen. 


Berlin-Adlershof, Frühjahr 1973 Klaus K. Streng 


1. Typenschlüssel für Elektronenrëhren 


1.1. Der europäische Róhrenschlüssel 


Für die europäischen Elektronenróhren der ,Konsumgüter- 
elektronik“, d.h. für die Empfängerröhren in Rundfunk-, 
Fernseh- und Magnetbandgeräten usw., gibt es seit etwa 35 
Jahren einen einheitlichen Schlüssel. Er ist jedem Elektro- 
niker bekannt. 

; Die Typenbezeichnung besteht aus zwei bis vier Buchstaben 
und einer ein- bis dreistelligen Zahl. Der erste Buchstabe sagt 
aus, welche Heizspannung bzw. welchen Heizstrom die be- 
treffende Róhre hat. 


Es bedeuten: 


Wechselstromparallelheizung 4 V (veraltet) 
Gleichstromserienheizung 180 mA (veraltet) 
Allstromserienheizung 200 mA (veraltet) 

Batterieheizung (direkte Heizung), Parallel- oder Reihen- 
schaltung der Heizfäden, 1,2 bis 1,4 V, in Ausnahmefällen 
auch 0,665 V oder 2,8 V (zwei Heizfáden in einer Róhre) 


Do 


E Wechselstromparallelheizung 6,3 V, auch für Batterie- 
heizung in Kraftwagenempfängern 

Е Batterieparallelheizung 13 V für Kraftwagenempfänger 
(veraltet, nur einige wenige Typen) 

G Wechselstromparallelheizung 5 У (nur einige Gleichrichter- 
röhren) 

H Allstromserienheizung 150 mA (nur einige wenige Typen) 

I 20-V-Parallelheizung 

К Batterieparallelheizung (direkte Heizung) 2 V (veraltet) 

P Allstromserienheizung 300 mA 

U Allstromserienheizung 100 mA 

V Allstromserienheizung 50 mA (veraltet, nur einige wenige 


Typen) 
Aus dem ersten Buchstaben erkennt man also entweder den 
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Heizstrom oder die Heizspannung, niemals aber beide Werte; 
Róhren für Serienheizung haben alle den gleichen Heizstrom, 
aber unterschiedliche Heizspannungen. Bei Róhren für Paral- 
lelheizung ist der allen Róhren gemeinsame Wert die Heiz- 
spannung. Der Heizstrom kann unterschiedlich sein. Ursache 
dafür ist in beiden Fällen die unterschiedliche Heizleistung, die 
die Róhren benótigen, je nachdem, ob es sich um eine Anfangs- 
stufenröhre, eine Endróhre oder eine Gleichrichterróhre han- 
delt. Darüber hinaus bemüht sich die Róhrenindustrie gerade 
bei Röhren für Parallelheizung, mit gewissen „Standardwer- 
ten“ für den Heizstrom auszukommen, um auch die Serien- 
schaltung der Heizfäden zu ermöglichen. So haben viele mo- 
derne Röhren der E-Serie (6,3-V-Parallelheizung) einen Heiz- 
strom von 300 mA, damit sie auch in Allstromgeräten zusam- 
men mit Röhren der P-Serie (Allstromserienheizung 300 mA) 
verwendet werden können. Beispiele dafür sind die Typen 
EABC 80, EF 80, EF 85, ECC 81, ECC 82, EF 183, EF 184. 


Die Buchstaben, die dem ersten Buchstaben folgen, sagen aus, 
um welchen Röhrentyp es sich handelt. 


Es bedeuten: 


А Einfachdiode 

В Doppeldiode (mit getrennter oder gemeinsamer Katode) 

C Anfangsstufentriode 

D Endtriode 

E Tetrode 

Е Anfangsstufenpentode 

H Hexode oder Heptode 

K Oktode (veraltet) 

L Endpentode oder Beam-Power-Tetroden mit Pentoden- 
charakter für Endstufen 

M Abstimmanzeigeróhre (magisches Auge) 

Q Enneode oder Nonode, d.h. Röhre mit sieben Gittern 
(nur ein.einziger heute veralteter Typ bekannt) 

X Gasgefüllte Gleichrichterróhre (veraltet) 

R Einweggleichrichterröhre oder zwei Einweggleichrichter- 
róhren-Systeme in einem Kolben 

Z Zweiweggleichrichterróhre mit gemeinsamer Katode 


Sind іп der Róhrenbezeichnung mehr als zwei Buchstaben vor 
den Zahlen enthalten, so handelt es sich um Verbundróhren, 
d. h. um Róhrentypen mit mehr als einem Róhrensystem im 
gleichen Kolben. Die hinter dem ersten Buchstaben folgenden 
Buchstaben geben die einzelnen Systeme an, die die Róhre 
enthält. Typische Beispiele dafür sind die Buchstabenkombi- 
nationen ВО — Doppeldiode-Triode, BF — Doppeldiode-Pen- 
tode, СО = Doppeltriode, СЕ = Triode-Pentode, CH = Тгі- 
ode-Hexode oder Triode-Heptode usw. 


Die auf die Buchstaben folgenden Ziffern geben an, die wie- 
vielte Ausführung eines Róhrentyps vorliegt. So ist die EZ 80 
z. B. älter als die Röhre EZ 81, die EF 80 älter als die ЕР 85 
und diese wiederum älter als die EF 89. Bei diesen Röhren 
handelt es sich in den genannten Beispielen um Zweiweg- 
gleichrichterröhren bzw. Anfangsstufenpentoden, die jedoch 
völlig unterschiedliche Daten haben können! Der Buchstabe 
E" z. B. besagt lediglich, daß die entsprechende Röhre eine 
Anfangsstufenpentode darstellt. Diese Röhre kann aber eine 
kleine oder große Steilheit haben, sie kann direkt oder indirekt 
geheizt sein. Des weiteren können bei indirekter Heizung zwei 
Anschlüsse für die Katode vorhanden sein, und das Brems- 
gitter ist innerhalb des Röhrenkolbens mit der Katode ver- 
bunden oder getrennt an einen Sockelanschluß herausgeführt 
usw. Über alle diese Möglichkeiten sagt der Röhrenschlüssel 
nichts aus. 


Dagegen kann man bei einiger Kenntnis der Elektronenröhren 
aus den Zahlen auf die Art ihres Sockels schließen. Die Röhren 
einer Zehnergruppe (Dekade) haben die gleiche Sockelart. 
Hier sollen nur einige aufgeführt werden: 


1... 9 Außenkontaktsockel („Europa“ — oder „Topf“- 

Sockel), fünf oder acht Kontakte 

11... 19 Stahlröhrensockel, acht Stifte 

21...29 Oktal- oder Loktal-Sockel, acht Stifte 

31...39 Oktalsockel (nur in Großbritannien gebräuchlich), 
acht Stifte 

41... 49 Rimlocksockel, acht Stifte 

81...89 Neun-Stift-Miniaturröhrensockel, sog. Novalsockel 
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91...99 Sieben-Stift-Miniaturröhrensockel, sog. Heptal- 
Sockel 


Bei den Loktal- und den Miniaturrëhren ist ез eigentlich nicht 
richtig, von einem Sockel zu sprechen, da die Stifte für die 
Elektrodenanschlüsse direkt aus dem Glaskolbenboden der 
Róhre herausragen. Es hat sich jedoch eingebürgert, den Aus- 
druck „Sockelschaltung“, ,Sockelanschlüsse^ usw. zu be- 
nutzen, so daB die Bezeichnung „Sockel“ hier generell beibe- 
halten wird. 


Der Vollstándigkeit halber sei noch ein veralteter Sockel — der 
„Gnom“-Röhren-Sockel — angeführt, да man hin und wieder 
solche Röhren vorfindet. Diese Röhren haben die Zahlen 
171... 179. Sie sind veraltet und werden heute nicht mehr 
hergestellt. In der Tabelle 2.8. wurden die Daten noch einmal 
zusammengestellt. 


Bild 1.1 gibt einen Überblick über die verschiedenen Róhren- 
Sockel, auf die Stifte (von unten) gesehen. 


Ältere europäische Röhren wurden nicht nach diesem Schlüssel 
charakterisiert, sondern nach einem beliebigen Schlüssel der 
jeweiligen Herstellerfirma. Da diese Róhren 35 Jahre und 
ülter sind, haben sie heute praktisch keine Bedeutung mehr. 


1.2. Der US-amerikanische Róhrenschlüssel 


Die US-amerikanischen Elektronenróhren werden seit etwa 
40 Jahren ebenfalls mit einem einheitlichen Schlüssel gekenn- 
zeichnet. Dieser Schlüssel ist nicht so vielsagend wie der der 
europäischen Röhren. Er wird — mit gewissen Abänderungen, 
die zumeist durch das unterschiedliche Alphabet bedingt sind 
— auch in der Sowjetunion angewendet. Neuere sowjetische 
Róhren basieren in ihrer Bezeichnung im Grunde zwar auf dem 
amerikanischen Schlüssel, haben aber oft keine Äquivalenz- 
typen іп den USA. Die sowjetische Röhrenindustrie lehnt 
sich zunehmend stärker an die der europäischen Länder an, 
‚ ohne jedoch — was auch heute sehr schwierig wäre — von 
ihrem bzw. dem amerikanischen Schlüssel abzugehen. Aus 
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diesem Grunde wird auch im Rahmen dieser Broschüre der 
sowjetische Róhrenschlüssel im nächsten Abschnitt gesondert 
behandelt. 


Róhrenbezeichnungen nach dem US-amerikanischen Schlüssel 
bestehen aus einer ein- bis dreistelligen Zahl, ein bis zwei Buch- 
‚staben, einer einstelligen Zahl und eventuell noch aus ein bis 
zwei weiteren Buchstaben. 


Beispiele 
1T4,524,6 А06,6 SJ 7,6V6GT, 117 Z 6 usw. 


Die erste ein- bis dreistellige Zahl ist der einzige Teil der Ty- 
penbezeichnung, der eindeutige Aussagen liefert. Sie gibt die 
abgerundete Heizspannung in Volt an, für die die Róhre be- 
stimmt ist. Über den Heizstrom sagt sie nichts aus. Das gilt 
auch für Róhren, die für Serienheizung vorgesehen sind. Nach- 
stehend die gebräuchlichen Heizspannungen US-amerikani- 
scher Róhren: 


1 Kennzeiehnung der 1,4-V-Batterieróhren, selten der 2- 
V-Batterieróhren (letztgenannte Bezeichnung veraltet) 

2 Kennzeichnung der 2,5- Eee eu ан: 
(veraltete Róhrentypen) 

3 Kennzeichnung entweder der Batterieröhren mit 2,8 V 
Heizspannung oder der Róhren für Allstromserienhei- 
zung mit 3,15 V Heizspannung und 0,6 A Heizstrom 

4 Kennzeichnung der Allstromróhren für Serienheizung 
mit 0,3 oder 0,45 A mit einer Heizspannung von unge- 
fähr 4 V (3,8... 4,2 V) 

5 Kennzeichnung der Róhren für Wechselstromparallelhei- 
zung (meist Gleichrichterróhren mit großem Heizstrom) 
für 5 V Heizspannung 

6 Kennzeichnung der Róhren für Wechselstromparallel- 
heizung mit 6,3 V Heizspannung. Die Anfangsstufen- 
róhren der Serie haben oft einen Heizstrom von 300 mA, 
damit sie in Reihenschaltung mit anderen 300-mA- All- 
stromröhren verwendet werden können 

7 Kennzeichnung der Röhren mit Loktalsockel (Schlüssel- 
röhren) für Wechselstromparallelheizung mit 7,2 V 


14 


Heizspannung. Der Heizstrom dieser Röhren beträgt 
meist 0,16 A oder ein Vielfaches dieses Wertes 

12 Kennzeichnung der Róhren mit 12,0 V Heizspannung 
und meist 0,15 A Heizstrom (Allstromróhren), aber auch 
mit größeren Heizstrómen für Autoempfänger (US-ame- 
rikanische Kraftwagen haben 12-V-Batterien) 

14 Kennzeichnung der Loktalróhrenserie mit 14,4 V Heiz- 
spannung und 0,16 A (bzw. einem Vielfachen dieses 
Wertes) Heizstrom. Diese Serie wird in Allstromempfän- . 
gern mit der 7er Serie kombiniert (veraltet) 

25 Kennzeichnung der Allstromróhren für Serienheizung 
mit 25 V Heizspannung und meist 0,3 A Heizstrom 

35 Kennzeichnung der Allstromróhren für Serienheizung 
mit 35 V Heizspannung und meist 0,15 A Heizstrom 

50 Kennzeichnung der Allstromróhren für Serienheizung 
mit 50 V Heizspannung und meist 0,15 A Heizstrom 

117 Kennzeichnung der Elektronenröhren (wenige Typen), 
deren Heizfüden für die Speisung aus dem 117-V-Wech- 
selstromnetz bestimmt sind 


Neben diesen Serien gibt es auch Róhren, die mit 8, 9, 10, 17, 
19 usw. beginnen. Es sind Allstromróhren für meist 300 mA 
Serienheizung. Auch hier gibt die erste Zahl die ab- bzw. auf- 
gerundete Heizspannung in Volt an. 


Die der ersten Zahl folgenden ein bis zwei Buchstaben sollten 
ursprünglich den Typ der Róhre bezeichnen. Jedoch haben die 
Buchstaben längst ihre Bedeutung verloren. Dierursprüngliche 
Bezeichnung gilt allenfalls noch für Oktätrahrch, wenn diese 
zwei Buchstaben enthält und der eine Buchstabe ein „8“ 
(S = single ended) ist. In diesem Fall liegen alle Anschlüsse am 
Sockel, d. h., die Röhren haben keine Gitterkappe. Aber auch 
anders bezeichnete Röhren weisen diese Eigenschaft auf, wo- 
mit die Aussage der Typenbezeichnung nahezu sinnlos ist. 


Die auf den bzw. die Buchstaben foigende Zahl sollte ursprüng- 
lich die Zahl der Stifte oder der nach außen geführten Elek- 
troden bezeichnen. Das ist heute ebenfalls überholt. 


Darum können Laien aus der Bezeichnung einer US-amerika- 
nischen Röhre außer der Heizspannung kaum etwas anderes ег- 
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sehen. Aus den Tabellen 2.1. bis 2.3. erhält man die Daten der 
wichtigsten US-amerikanischen Róhren mit Ausnahme der 
Allstromróhren. 


Der letzte Buchstabe — falls vorhanden — gibt an, ob es sich 
um die Glasausführung einer Röhre mit Glaskolben „G“ oder 
um eine Miniaturausführung mit Glaskolben , GT" handelt. 
Beide Bezeichnungen beziehen sich nur auf die heute nicht 
mehr gebräuchlichen Oktalróhren. Die modernen (Miniatur-) 
Róhren haben keinen Buchstaben hinter der letzten Zahl in 
ihrer Typenbezeichnung, so daB nicht nüher darauf eingegan- 
gen wird. 


Die Sockel der modernen US-amerikanischen Elektronen- 
róhren sind der Oktal-, der Heptal- und der Novalsockel, d. h. 
die gleichen wie bei den modernen europäischen Elektronen- 
` rühren. Sie wurden bereits in Bild 1.1 gezeigt. 


Von den Empfüngerróhren US-amerikanischer Produktion 
gibt bzw. gab es im zweiten Weltkrieg eine Ausführung für die 
bewaffneten Streitkräfte. Sie sind durch die Buchstaben „УТ“ 
und eine zweistellige Zahl gekennzeichnet, unterscheiden sich 
jedoch durch nichts in ihren Daten von den üblichen Typen. 
Einige der Róhren wurden auch für kommerzielle Zwecke mit 
einer vierstelligen Zahl als Typenbezeichnung geliefert. Die 
Daten bleiben jedoch ebenfalls unverändert. Ältere US-ameri- 
kanische Röhren waren meist durch eine zweistellige Ziffer 
gekennzeichnet. Sie gab nur die Erscheinungsfolge der Röhren 
an. Der Fachmann erkannte aus den Zahlen, um welchen Röh- 
rentyp es sich handelte. Eine „75“ war z. B. eine Duodiode- 
Triode für 6,3 V Parallelheizung, eine „80“ eine Zweiweg- 
gleichrichterröhre mit 5 V Heizspannung. Da diese Röhren 
heute veraltet sind, wird auf sie nicht näher eingegangen. 


1.3. Der sowjetische Róhrenschlüssel 
Die Röhrenbezeichnung nach dem sowjetischen GOST-Stan- 
dard 5461-50 hat große Ähnlichkeit mit dem US-amerikani- 


schen Schlüssel. Die Bezeichnung besteht aus einer Zahl, einem 
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Buchstaben, einer zweiten Zahl und eventuell einem zweiten 
Buchstaben. 


Dabei bedeuten: 


Die erste Zahl die Heizspannung in Volt, auf- bzw. abgerundet, 
der erste Buchstabe eine Art des Röhrensystems bzw. der 
-вувбетпе, und zwar: 


— Diode 

Doppeldiode 

Triode 

Regelpentode 

Anfangsstufenpentode mit linearer Kennlinie (keine 
Regelpentode) 

Mischróhre mit zwei Steuergittern 

Endpentode bzw. Strahlenbündel-Tetrode (Beam-Po- 
wer-Róhre) 

Triode mit einer oder zwei Diodenstrecken 

Pentode mit einer oder zwei Diodenstrecken 
Doppeltriode 

Triode-Pentode 

Abstimmanzeigeróhre (magisches Auge) 

= Netzgleichrichterröhre 


ІІІ 


п> ἙἘπαμη 
| 


F ta ΘΠ σι” 
| 


Die zweite Zahl — die Zahl hinter dem ersten Buchstaben — 
gibt lediglich die Seriennummer an, d.h. die Nummer der 
Ausführung. Der letzte Buchstabe — falls vorhanden — be- 
zeichnet die Ausführungsformen, so z. B.: 


metallisierter Glaskolben oder metallisierte Kleinróh- 
ren mit Loktalsockel 

= Glaskolben 

— Miniaturróhren 

Eichelróhren 

= Subminiaturröhren 


= 
І 


ισπ 
l 


Achtung! Sowjetische Róhren mit einem Buchstaben am Ende 
der Bezeichnung sind nicht identisch in ihren Daten mit den 
Röhren, bei denen dieser Buchstabe in der Bezeichnung fehlt. 
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Beispiel: 


Die 6 C 6 und die 6 C 6 B sind zwei grundverschiedene Róhren, 
obwohl beide Trioden mit 6,3 V Heizspannung arbeiten. Der 
erste Тур ist der US-amerikanischen 6 B 4 6 äquivalent und 
hat einen Oktalsockel, der zweite Тур entspricht der US-ame- 
rikanischen 5703 und stellt eine Subminiaturróhre dar! Im 
Gegensatz zu den US-amerikanischen Róhrenbezeichnungen 
weisen sowjetische fast nie zwei Buchstaben nach der ersten 
Zahl auf, auch kennzeichnet der erste Buchstabe so gut wie 
immer eindeutig das Róhrensystem bzw. die Róhrensysteme; 
bei den US-amerikanischen Typen ist das nicht der Fall. Aus- 
nahmen bestehen bei einigen àlteren sowjetischen Róhren. 


Solche älteren Röhren wurden vor der Einführung der erwähn- 
ten GOST-Norm gefertigt und betreffen meist Röhren mit 
Oktalsockel, denn Miniaturróhren mit Heptal- oder Noval- 
sockel gab es damals nicht. Die Bezeichnungen entstanden aus 
der Transliteration (Lautübersetzung) der entsprechenden 
US-amerikanischen Bezeichnungen. 


Beispiel: 
Die 6 Ж 5 ist nicht, wie man nach dem Röhrenbezeichnungs- 
schlüssel annehmen könnte, eine Anfangsstufenpentode, son- 


dern der sowjetische Äquivalenztyp zu der US-amerikanischen 
Triode 6 J 5. | š 


Die Sockel sind Heptal, Oktal und Noval wie bei den euro- 
püischen und US-amerikanischen Róhren. Daneben findet 
man auch Stiftsockel, die von den europäischen und US-ameri- 
kanischen Stiftsockeln abweichen. Speziell bei einigen Gleich- 
richterröhren ist das der Fall (siehe auch Bild 1.1). 


1.4. Der Röhrenbezeichnungsschlüssel von Tesla 
(CSSR) 


Die älteren Tesla-Röhren tragen eine vom Europa-Schlüssel - 
abweichende Bezeichnung. Diese besteht aus einer Zahl, ein 
bis zwei Buchstaben und einer zweistelligen Zahl. Dabei gibt 
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die erste Zahl (wie bei den US-amerikanischen oder sowjeti- 
schen Róhren) die auf- bzw. abgerundete Heizspannung in Volt 
an. Der bzw. die Buchstaben kennzeichnen das oder die Róh- 
rensysteme mit der gleichen Bezeichnungsweise wie nach dem 
Europa-Schlüssel auf Seite 9 ff. 


Die letzten Zahlen geben den Sockel und die Ausführungs- 
nummer der Róhre an. : 


Dabei bedeuten: 


11... 19 Oktalsockel 
21... 29 Loktalsockel 
81... 39 Heptalsockel 
41... 49 Novalsockel 
51... 59 Spezialsockel 


Die genauen Bezeichnungen sind in der Tesla-Norım ΝΤ = K 
003 vorgeschrieben. Die Róhrenbezeichnung 6 L 31 sagt aus: 


6 A 6 V Heizspannung 
L А Endpentode 
31 Δ. Heptalsockel, erste Róhre dieser Art 


Übrigens ist die 6 L 31 der US-amerikanischen 6 A Q 5 äqui- 
valent. In der ČSSR werden jetzt bei den Empfängerröhren 
ebenfalls die Bezeichnungen nach dem Europa-Schlüssel ange- 
wendet, die auch in der DDR üblich sind. 
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2. Daten ausländischer Röhren 


2.1. Erläuterungen zu den folgenden Röhrentabellen 


In der Spalte „Sockel“ steht eine Kurzbezeichnung. Der Buch- 
stabe kennzeichnet die verwendete Sockelart, und zwar: 


= Heptalsockel 

= Loktalsockel 

= Oktalsockel 
fünfpoliger Stiftsockel 
= Rimlocksockel 

= Novalsockel . 
vierpoliger Stiftsockel 


Die folgende Zahl entspricht der in der Tabelle 2.7., in der die 
Anschlüsse der einzelnen Sockelstifte aufgeführt sind. 


ниоекосцш 
l 


lI 


Die folgenden Spalten bedeuten: 


U; = Heizspannung 

Le = Heizstrom 

Ú, = Anodenspannung 

L, = Anodenstrom 

Ugg = Schirmgitterspannung 

Тее = Schirmgitterstrom ` 

Ug = Steuergittervorspannung 

S = (statische) Steilheit; bei Mischröhren: Mischsteilheit 
Ri = Innenwiderstand 

Uagr = Grenzwert der Anodenspannung 
Ткет = Grenzwert des Katodenstroms 


Рут — Grenzwert der Anodenverlustleistung 


Alle Werte bis auf die Grenzwerte bedingen sich gegenseitig, 
d.h., nur bei den angeführten Anoden-, Schirmgitter- und 
Steuergittervorspannungen fließen die genannten Anoden- 
und Schirmgitterstróme, sind angegebene Steilheit und Innen- 
widerstand vorhanden. I 
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Für Doppelróhren (Zweiweggleichrichterróhren, Doppeltrio- 
den) beziehen sich die Werte auf jedes System. Bei mehreren 
ungleichen Systemen in einem Róhrenkolben sind die Werte 
jedes Systems in einer Zeile aufgeführt. Eine Ausnahme bilden 
Verbundróhren, die Diodenstrecken enthalten. In diesem Fall 
wurden nur die Daten des anderen Systems (Triode oder Pen- 
tode) angeführt, da die Werte der Dioden fast immer unkritisch 
sind. 


Die Daten der Allstromröhren wurden in die folgenden Tabel- 
len nicht aufgenommen. Der Amateur kommt kaum mit aus- 
ländischen Allstromróhren in Berührung, zumindest nicht beim 
Selbstbau elektronischer Geräte, Für die wenigen Fülle, in 
denen Allstromróhren aus der UdSSR bzw. den USA verwen- 
det werden, hier einige Hinweise: 


Róhren, deren Bezeichnung mit einer „12“ beginnt, sind fast 
immer bis auf die Heizung jenem Typ äquivalent, dessen ent- 
sprechende Bezeichnung mit ,,6“ beginnt (der Heizstrom der 
12-V-Typen beträgt die Hälfte dessen der 6-V-Typen). Róh- 
rentypen, deren Bezeichnung mit einer anderen Zahl als 6 be- 
ginnt, aber sonst in gleicher Weise gekennzeichnet werden, 
sind fast immer bis auf die Heizung üquivalent. 

Beispiel: Р 

2 АҒ 4 und 3 AF 4 sind Allstromausführungen der Róhre 
6 AF 4; 12 SN 7 ist die 12-V-Ausführung (Allstrom) der 6 SN 7 
usw. Lediglich bei den Leistungsróhren versagt die Methode, da 
sie in der Allstromausführung meist für niedrigere Spannungen 
ausgelegt wurden. Ähnliches ist auch bei der europäischen 
Röhrenserie bekannt. So entspricht die UL 84 nicht der EL 84. 
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2.2. Sockelschaltungen 


In der Spalte „Sockel“ in den Tabellen 2.1. bis 2.6. befindet 
sich die Bezeichnung des Sockels. Sie besteht aus einem Buch- 
staben und einer ein- bis zweistelligen Zahl, die die Nummer 
der Sockelschaltung für die betreffende Róhre angibt. 


Der Buchstabe bedeutet: 


= siebenpoliger Miniaturröhrensockel (Heptalróhre) 
achtpoliger Loktalsockel (Preßglasröhre) 

neunpoliger Miniaturröhrensockel (Novalröhre) _ 
achtpoliger Röhrensockel mit Führungs nase“ (Oktal- 
röhre), einige der acht Stifte können, falls sie nicht 
benötigt werden, vom Röhrenhersteller fortgelassen 
werden i 

fünfpoliger Stiftsockel einiger älterer sowjetischer 
Róhren k: 

achtpoliger Miniaturróhrensockel (Rimlockróhre) 
Spezialsockel, achtpolig 

vierpoliger Stiftsockel einiger älterer. US-amerikani- 
scher Röhren 


lI 


6 “Επ 
lI 


ο 
l 


Hot 
ІСІ 


Die Nummern der Sockelstifte gehen aus Bild 1.1 hervor. 
Grundsätzlich werden alle Róhrensockel, wie das international 
üblich ist, auf die Stifte blickend bezeichnet. Die Abkürzungen 
der Elektroden sind allgemein gebräuchlich. Um Irrtümer 
auszuschließen, werden sie im folgenden nochmals angeführt: 
А — Anode, D — Diodenanode, F — Heizfaden, G — Gitter 
und K — Katode, S — Abschirmung bzw. Metallisierung des 
Kolbens oder Metallkolben, Sbl — Strahlblech (ersetzt in den 
Strahlungsbündel-Tetroden oder „Beam-Power-Röhren“ das 
Bremsgitter). 


Die Indizes bezeichnen die Nummer der betreffenden Elektro- 
de, wenn mehrere gleichartige Elektroden bzw. Róhrensy- 
Steme vorhanden sind. Die Róhrensysteme werden dabei wie 
folgt bezeichnet: D — Diode, P — Pentode, Н — Hexode oder 
Heptode, T — Triode, Tet — Tetrode. 
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2.3. Die „Gnom“-Röhren-Serie 


Anfang der fünfziger Jahre wurde vom VEB Funkwerk Erfurt 
unter der Bezeichnung „Gnom“-Röhren eine besondere Art 
der Miniaturröhren mit einem elfpoligen Stiftsockel (Bild 2.2) 
geschaffen. Die Fertigung dieser Röhren wurde bald als un- 
zweckmäßig wieder eingestellt. Einige Restposten dieser Röh- 
ren dürften aber noch bei den Amateuren vorhanden sein. 
Darum sind in der Tabelle 2.8. auf Seite 56/57 die Daten der 
„Gnom“-Röhren angeführt. Die Bezeichnungsweise entspricht 
der des Europa-Schlüssels; alle „Gnom“-Röhren enden auf die 
Zahlen 171... 179. 





Bild 2.2 

Der „Gnom“-Röhren-Sockel; die 
Stiftbezeichnungen und die wichtig- 
sten Abmessungen 
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2.4. Dekalróhren 


Anfang 1964 wurde von der westdeutschen Róhrenindustrie 
eine neue Fernsehempfänger-Röhrenserie der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Diese Röhren haben einen 10-Stift-Miniaturröh- 
rensockel, der folgerichtig „Dekalsockel“ genannt wird. Mit 
10 Anschlußstiften lassen sich Verbundröhren günstiger auf- 
bauen, da die Entkopplung zwischen den einzelnen Systemen 
besser ist (es können mehr Elektroden getrennt herausgeführt. 
werden). Das ist besonders in den Verbundröhren sehr wichtig, 
wie sie im Fernsehempfänger aus wirtschaftlichen Gründen 
eingesetzt werden. Die Dekalröhrenserie existiert vorläufig 
nur für einige Allstromröhren. Da der Amateur hin und wieder 
Schaltungen findet, die mit Dekalröhren dimensioniert sind, 
wird hier ausnahmsweise von dem Grundsatz abgegangen, in 
dieser Broschüre keine Daten von Allstromröhren zu bringen. 


In den folgenden Jahren wurde die Fertigung von Dekalröh- 
ren auch von anderen Herstellerbetrieben aufgenommen, so 
von Orion (Ungarische VR) und Tesla (ČSSR), wo die E-Serie der 
Dekalröhren hergestellt wird (s. Tabelle 2.10.). Das Kombinat 
VEB Funkwerk Erfurt fertigt die Röhre PFL 200. 


Bild 2.3 

Der Dekalröhrensockel; die Stiftbe- 
zeichnungen und die wichtigsten Ab- 
messungen 
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Tabelle 2.11. Sockelschaltungen der Dekalröhren 








Sok- : Sockelstifte 

kel 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

1 Кт Кр Οι,» G3,p,SF F Ap Gəp Ат GT 

9 Кн, 65н. бз,н бін бон, Е F Ан Gr Кт Ат 
8 G4,H 

3 Gi,r Kr Gop δε F Е Кі, біл Gs, AL 

Gan 22 68,1, 
4 Ат Gr Кт EpS F Е Ар бә,р 61Ρ Gar 
58,» 





Achtung! In Abweichung zu den sonst in dieser Broschüre üblichen 
Elektrodenbezeichnungen wurde beim Sockel 3 zur Unter- 
Scheidung der beiden Pentodensysteme der Buchstabe Е 
für das Anfangsstufensystem, der Buchstabe L für das 
Endstufensystem verwendet. 


Tabelle 2.12. Äquwivalenzliste ausländischer und ein- 
heimischer Röhren 








Röhre Hersteller Äquivalenztyp 
1AB6 USA DK 96 
1AC6 USA DK 92*) 
1АН5 USA Р DAF 96 
1АЈ4 USA DF 96 
1АМ5 .USA DF 97*) 
1M3 : USA | DM 709) 
1N3 USA 4 DM τι») 
155 USA f DK 91*) 
185 USA DAF 91*) 
1T4 USA ΡΕ 91*) ` 
3A 4 USA DF 993) 
304 USA DL 96 
304 USA DL 95*) 
384 USA Ρ DL 92%) 
3ν4 USA DL 94 
6AB4 ` USA - EC 92 
6ABS USA ECL 80*) 
6Ар8 USA EBF 819 
6АҒ4 ` USA EC 943) 
6 AG5 USA EF 96*) 


6l 


Róhre 


6А74 
6AJ8 
6AK5 
6 AK 8 
6 AL 5 
6АМ5 
6А04 
6405 
6 AQ8 
6 АТ6 
6 AU 6 
6 AV 4 
6 AV 6 
6 В 31 
6 BA 6 
6 BC 32 
6 BD 7 
6 BH 5 
6 BK 6 
6 BL8 
6 BM 8 
'6 BN 5 
6BQ5 
6 BR 5 
6 B8 4 
6 BT 6 
6 BX 6 
6 BY T 
6 CA 4 
6 CA T 
60031 
6 CC 40 
6 CC 41 
6 CC 43 
6 CF8 
6 CJ 5 
6 CJ 6. 
6 CK 5 
6 CM 4 
6 CN 6 
6CQ6 
6086 
6 CT 7 
6 CU 7 


62 


Hersteller 


USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
Tesla 
USA 
Tesla 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 


|; USA 


Tesla 
Tesla 
Tesla 
Tesla 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 





Äquivalenztyp 





ЕС 843) 
ECH 81 
EF 95*) 
ЕАВС 80 
EAA 91 
EL 91*) 
EC 91*) 
EL 90*) 
ECC 85 
EBO 90*) 
EF 94*) 
EZ 919 
ЕВС 91 3) 
EAA 91 
EF 993) 
ЕВС 919 
EBC 81*) 
EF 81*) 
EBC 91*) 
ЕСЕ 80 
ECL 82 
EL 85*) 
EL 84 
EM 80 
EC 93*) 
ЕВС 90*) 
EF 80 
EF 85 
EZ 81 
EL 34 
ECC 913) 
ECC 82. 
ЕСС 83 
ECC 85 
EF 86 
EF 419 
EL 81 
EL 41*) 
EC 86 
EL 38») 
EF 995) 
EH 90 
EAR 42*) 
ECH 42*) 





Róhre 


Hersteller 





6 СУУ 5 
6 CW 7 
6 DA 5 
6 DA 6 
6 DC8 
6 DJ8 
6 DL 4 
6 DL 5 
6 DR 6 
6 DR 8 
6 DS 8 
6 DU 6 
6 DX 8 
6 EH 7 
6 EJ 7 
6 ES 6 
6 ET 6 
6 F 31 
6 F 32 
6 FG 6 
6 GM 8 
6 GX 8 
6H31 
6 HU 6 
676 

6 L 31 
6 L 40 
6N8 
604 
6R4 
6T8 
60 8 
6V 4 
6X 4 
624 
6A2 

6 AOK 5 
60K 1H 
60K 3II 
60K 4TII 
60K 6 II 
6M1II 
6K20 
'6 K ATI 


USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
Tesla 
Tesla 
USA 
USA 
USA 
Tesla 
USA 
USA 
Tesla 
Tesla 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
USA 
UdSSR 
UdSSR 
UdSSR 
UASSR 
UdSSR 
"UdSSR 
UdSSR 
UdSSR 
UdSSR 


Äquivalenztyp 


EL 86 
ЕСС 84 
ЕМ 81%) 
EF 89 
EBF 89 
ECC 88 
ЕС 889) 
EL 95 
EL 81 
EBF 83*) 
ЕСН 83%) 
ЕМ Sarl 
ЕСІ, 84 
‚ЕЕ 183 
ЕЕ 184 
EF 979 
ЕЕ 989 
ЕЕ 983) 
EF 95 
ЕМ 84 
ЕСС 869 
EAM 863) 
ЕК 90%) 
EM 879 
ЕСС 919 
EL 90*) 
EL 84 
EBF 80 
EC 80*) 
ЕС 81%) 
БАВС80 
ЕСЕ 89 
EZ 80 
EZ 90*) 
EZ 91% 
EK 90*) 
EF 96*) 
EF 95 
EF 969 
EF 943) 
ECC 919 
ЕСН 81 
ЕЕ 993) 
EF 93*) 
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Róhre Hersteller Äquivalenztyp 
6 H 14 UdSSR ECC 84 

6 H 15 UdSSR ECO 913) 

6 I1 14 UdSSR EL 84 

6 II 18 UASSR EL 82*) 
6ФІП UdSSR ECF 80 

12 AT 7 USA ECC 81 

12 AU 7 USA ЕСС 82 

19 AX 7 USA ECO 83 





*) Diese Róhrentypen sind nicht im Produktionsprogramm unserer 
Róhrenwerke enthalten. 
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Tabelle 2.13. Äquivalenzliste | US-amerikanischer Armee- 
röhren zu „zivilen“ Typen 











Röhrentyp entspricht 
VT 52 6K6 
VT 65 605 
VT 66 6F6 
VT 74 524 
VT 86 вкт 
ντ 87 6L7 
VT 88 6 Q7 
VT 90 : 6H6 
УТ 91 627 
VT 94 676 
ут 96 6А6 
УТ 105 6 sc 7 
VT 107 6v6 
VT 112 6 ACT 
VT 116 6877 
VT 171 1155 
VT 172 185 
VT 173 1Τ4 
УТ 174 384 
VT 176 6 BA 7 
VT 197/А БҮЗ 
VT 213/A 61,5 
УТ 215 6Е5 
УТ 929 6SL7 
VT 231 6 SN 7 
УТ 233 6 SRT 
УТ 244 5U4 
УТ 247 6AGT 


3 electronica 127 


3. Typenschlüssel für Transistoren 


3.1. Die Halbleiterschlüssel der Industrie 
in der DDR und der BRD 


Vor etwa 10 Jahren wurde die Transistortypenbezeichnung 
OC ... in der DDR und in der BRD durch moderne und er- 
weiterungsfühigere Bezeichnungen abgelöst. Der folgende 
Schlüssel für Halbleiterbauelemente gilt nicht nur für Tran- 
sistoren, sondern z. B. auch für Dioden aller Art. 


Halbleiterbauelemente werden ühnlich wie die Elektronen- 
róhren bezeichnet, d. h., die Bezeichnung besteht aus zwei bis 
drei Buchstaben und zwei bis drei Ziffern. 


Der erste Buchstabe gibt einen Hinweis auf das verwendete 
Ausgangsmaterial. 


Es bedeuten im: 


DD R-Schlüssel B RD-Schlüssel 
G = Germanium A = Germanium 
8 = Silizium B = Silizium 
R = andere halbleitende Ma- 
terialien 


Damit gibt der erste Buchstabe bereits eindeutig die Herkunft 
des betreffenden Halbleiterbauelements an. Der zweite bzw. 
der zweite und dritte Buchstabe (also die folgenden) kenn- 
zeichnen die Art des betreffenden Halbleiterbauelements. 


So bedeuten im: 


DD R-Schlüssel B RD-Schlüssel 

A = Diode für Demodula- А = Diode für Demodula- 
tionszwecke o. à. tionszwecke o. à. 

C = NF-Transistor für C = NF-Transistor für An- 
Anfangsstufen fangsstufen 
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І 


NF-Leistungstransistor D = NF-Leistungstransistor 


mit Würmewiderstand 
< 15 grd/W 
Tunneldiode 
HF-Transistor für 

für Anfangsstufen 


HF-Leistungstransistor L 


mit Wärmewiderstand 
« 15 grd/W 
strahlungsempfind- 
liches Bauelement 


Halbleiterbauelement ` 


mit Durchbruchskenn- 
linie für Schalt- und 
Steuerzwecke 
Schalttransistor 


Thyristor für Strom- 
stärken bis 10 A 
Leistungsschalttran- 
sistor mit Wärme- 
widerstand << 15 grd/W 
Halbleitergleichrichter 
für Stromstärken bis 

10 A 


Z-Diode, Referenzdiode Z 


mit Wärmewiderstand 
< 15 grd/W 
Tunneldiode 
HF-Transistor für 
Anfangsstufen 
Hall-Feldsonde 
Hallgenerator im ma- 
gnetisch offenen Kreis 
HF-Leistungstransistor 


strahlungsempfind- 
liches Bauelement 
Steuerbarer Gleich- 
richter (Thyristor) 


Schalttransistor, 
Wärmewiderstand 
> 15 grd/W 
Thyristor 


Leistungsschalttran- 
sistor mit Wärme- 
widerstand < 15 grd/W 
Leistungsdiode (Halb- 
leitergleichrichter) 


Z-Diode, Referenzdiode 


Bei Typen für die Konsumgüterelektronik, d.h. für Rund- 
funk-, Fernseh- und Magnettongeräte, gibt es nur einen zwei- 
ten Buchstaben vor den Zahlen, die ihrerseits die Reihenfolge 
des Erscheinens kennzeichnen (Seriennummer). 


Beispiele 


GC 100 = Germanium-Anfangsstufentransistor aus der 


` DDR, 
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BF 114 = Silizium-HF-Transistor für Anfangsstufen aus 
der BRD. š 


Transistoren für kommerzielle Geräte haben drei Buchstaben. 
Es wird den zwei Buchstaben, die das Ausgangsmaterial und 
die Art kennzeichnen, ein dritter hinzugefügt, z. B. bei AF Y 12 
= Germanium-HF-Transistor für Anfangsstufen (kommer- 
zieller Typ aus der BRD). Die Buchstaben, die diese kommer- 
ziellen Typen anzeigen, sind Z, Y und X; weitere (rückwärts. 
aus dem Alphabet) folgen nach Bedarf. 


3.2. Schlüssel für sowjetische Halbleiterbauelemente 


Die früher in der Sowjetunion übliche Bezeichnungsweise für 
Halbleiterbauelemente ist zwar einfach, sie erlaubt jedoch 
nicht, Rückschlüsse auf den Verwendungszweck des betreffen- 
den Bauelements zu ziehen., So geht z. B. aus der Bezeich- 
. nung eines Transistors nicht hervor, ob es sich um einen Ап- 
fangs- oder Leistungsstufentransistor handelt. Lediglich zwi- 
schen Dioden, Spitzentransistoren (veraltet) und Flächen- 
transistoren wird unterschieden. 


Die Bezeichnung besteht aus einem Buchstaben und ein bis 
drei Zahlen. 
Die Buchstaben bedeuten: 


A = Halbleiterdiode 
С = Spitzentransistor 
П = Flächentransistor 


Die Zahl gibt nur die Seriennummer an. 

Der sowjetische Typenschlüssel wurde 1964/65 durch einen 
neuen abgelöst. 

Der neue Halbleiterbauelementeschlüssel besteht aus zwei 
Buchstaben, einer dreistelligen Zahl und einem Buchstaben 
oder einer Zahl, einem Buchstaben, einer dreistelligen Zahl und 
wieder einem Buchstaben. 

Beispiel 

TT 105 A 
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Ев bedeuten: 


Г Germanium-Bauelement, Sperrschichttemperatur  hóch- 
stens 60 °C 

1 Germanium-Bauelement,  Sperrschichttemperatur  hóch- 
stens 70 °C 

K Silizium-Bauelement, Sperrschichttemperatur höchstens 
85 °C 

2 Silizium-Bauelement, Sperrschichttemperatur höchstens 
120 °C 


Der an zweiter Stelle stehende Buchstabe und die anschlie- 
Bende dreistellige Zahl geben Auskunft über die Art des Halb- 
leiterbauelements. 


Es bedeuten: 


JI = Diode 101... 199 Gleichrichter kleiner 

Leistung 

201... 299 Gleichrichter mitt- 
lerer Leistung 

801... 399 Gleichrichter großer 
Leistung 

401... 499 Universaldiode 

501... 599 Impulsdiode 


T = Transistor 101... 199 NF-Transistor klei- 
ner Verlustleistung 
201... 299 Mittelfrequenztran- 
sistor kleiner Verlust- 
leistung 
801... 399 HF-Transistor kleiner 
^. Verlustleistung 
401 ... 499 NF-Transistor mitt- 
lerer Verlustleistung 
501... 599 MF-Transistor mitt- 
lerer Verlustleistung 
601 ... 699 HF-Transistor mitt- 
lerer Verlustleistung 
701 ... 799 NF-Transistor großer 
Verlustleistung 
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В = Varikap (Kapazi- 
tütsdiode) 
JH = UHF-Diode 


Ф = strahlungsempfind- 


Jiches Bauelement 


H = nichtsteuerbares 
Mehrschichtschalt- 
element 


Y — steuerbares Mehr- 
schichtschalt- 
element 


И = Tunneldiode 


© = Z-Diode 
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801... 
901... 


101... 


101... 
201... 
301... 
401... 
501... 
101... 
201... 


101... 
201. 
301... 
101... 


201... 
301... 


101... 
201... 
901... 


401... 


899 MF-Transistor großer 
Verlustleistung 

999 HF-Transistor großer 
Verlustleistung 

999 


199 Mischdiode 

299 Videodiode 

399 Modulatordiode 

499 parametrische Diode 
599 Schaltdiode 

199 Fotodiode 

299 Fototransistor 


199 Schaltelement kleiner 
Leistung 


. 299 Schaltelement mitt- 


lerer Leistung 
399 Schaltelement großer 
Leistung 
199 Generatordiode 
299 Verstärkerdiode 
399 Schaltdiode 
199 Z-Diode kleiner 
Leistung, 
0, = 0,1 ... 9,9 V 
299 Z-Diode kleiner 
Leistung, 
0, = 10... 99 V 
399 Z-Diode kleiner 
Leistung, 
Uz = 100 ... 199 V 
499 Z-Diode mittlerer 
Leistung, 
U, = 0,1 ... 9,9 V 


501... 599 Z-Diode mittlerer 
Leistung, 
Uz = 10... 99 V 
601... 699 Z-Diode mittlerer 
Leistung, 
Uz = 100... 199 V 
701... 799 Z-Diode großer 
Leistung, 
Uz = 0,1 ... 9,9 V 
801... 899 Z-Diode großer 
Leistung, 
Uz = 10... 9 V 
901... 999 Z-Diode großer 
Leistung, 
Uz = 100 .... 199 V 
Ц = aus mehreren Elementen bestehende Gleichrichter 


Der letzte Buchstabe dient ebenso wie bei dem alten Schlüssel 
der Unterscheidung verschiedener Typen einer kleinen Serie. 
Beispiel 

T T 108 A ist ein Germanium-Transistor für kleine NF-Lei- 
stung, Ausführung A. 

Der neue sowjetische Halbleiterbauelementeschlüssel ist 
erweiterungsfähig und deshalb zukunftssicher. Allerdings gibt 
dieser Schlüssel bei Transistoren keine Auskunft darüber, ob 
es sich um einen pnp- oder einen npn-Typ handelt. Die Be- 
zeichnung „kleine“, „mittlere“ und „große“ Leistung ist un- 
genau; man muß damit rechnen, daß sich die Ansichten über 
klein oder groß im Laufe der Entwicklung verschieben werden. 


3.3. Der Schlüssel für Halbleiterbauelemente 
von Tesla (ČSSR) 


Die Bezeichnung der Halbleiterbauelemente von Tesla besteht 
aus einer Zahl, die den Typ des betreffenden Bauelements 
kennzeichnet, und aus zwei nachfolgenden Buchstaben. Diese 
haben folgende Bedeutungen: 
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NN = Spitzendioden für hóhere Spannungen 
NP = Flächendioden, Flächengleichrichter 
NQ = Hóchstfrequenzdioden 

NR = Thermistoren 

NS = Schwingkristalle 


NT = Spitzentransistoren 
NU = Flächentransistoren 
NV = spezielle Transistoren 


An letzter Stelle der Typenbezeichnung folgen Zahlen, die die 
Gehäuseausführung des betreffenden Bauelements kenn- 
zeichnen. 


Die Zahlen bedeuten: 


40... 49 Glasgehšuse 
50... 59 = Keramikgehäuse 
60... 69 = Plastgehäuse 
70... 79 = Metallgehäuse 
80...99 = Spezialausführung 


І 


Zusätzlich zu diesen offiziellen Angaben zu dem Tesla-Schlüs- 
sel, der in der T'esla-Norm NT-K 003 festgelegt ist, interessiert 
hier u. a., daß Transistoren, die mit einer dreistelligen Typen- 
nummer beginnen, npn-Typen sind. Sie lassen sich im allge- 
meinen durch keine DDR-Typen ersetzen, wenn man nicht die 
Spannungsquelle umpolt. Da dann aber auch alle Elektrolyt- 
kondensatoren der Schaltung umgepolt werden müssen, er- 
fordert das den völligen Neuaufbau des betreffenden Geräts. 
Unter diesen Umständen lohnt ein Umbau kaum! Das wurde 
erwähnt, da viele Leser einen Transistorempfänger aus der 
ČSSR besitzen, etwa den T 58. In diesem Fall ist es tatsäch- 
lich das einfachste, sich die betreffenden Transistoren aus der 
ČSSR zu besorgen. 


Außer den nach dem beschriebenen Schlüssel gekennzeich- 
neten Transistoren stellt Tesla auch seit mehreren Jahren 
Valvo-Transistoren her, die die gleichen Typenbezeichnungen 
tragen wie die Bauelemente des Erstherstellers. Solche Tran- 
sistoren sind u. a.: 
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06 70, ОС 71, ОС 72, ОС 75, ОС 76, ОС 77. Ihre Daten ent- 
sprechen den Valvo-Typen. 

Seit etwa 1964/65 ist in der ÖSSR ein neuer Halbleiterbau- 
elementeschlüssel in Kraft. Dieser Schlüssel weist starke Ähn- 
lichkeiten mit dem Schlüssel der DDR-Halbleiterbauelemente 
auf. ; 

Zu erwähnen ist, daB die Bezeichnung von Silizium-Bauele- 
menten nicht wie bei uns mit einem „S“ beginnt, sondern mit 
einem ,K*. 

Beispiele 

KU 601 Silizium-Leistungsschalttransistor 


GS 501 Germanium-Schalttransistor 
264 206 Germanium-Diodenpaar 


3.4. Die Halbleiterbauelemente-Bezeichnungen 
von Tungsram (UVR) 


Die Halbleiterbauelemente, speziell die Transistoren von 
Tungsram (Ungarische Volksrepublik), sind nicht nach einem ` 
einheitlichen Schlüssel gekennzeichnet. Der Grund ist, daß 
(gemäß Angaben der ungarischen Fachpresse) Tungsram bis 
jetzt auf eine eigene Transistorentwicklung verzichtete und 
Transistoren nur in Lizenz fertigte (ähnlich bei Dioden). Es 
werden sowohl sowjetische als auch Valvo-Transistoren her- 
gestellt.^) Die sowjetischen Transistoren sind durch die Trans- 
literation der Originalbezeichnung in kyrillischer Schrift 
gekennzeichnet, d. h., die Flächentransistoren heißen Р... an 
Stelle von I1... . Die in Lizenz gefertigten Valvo-Transi- 
storen tragen vor den Zahlen der Originalbezeichnung oft noch 
den Zusatz „10“. 


Beispiele 
OC 1071 von Tungsram entspricht dem OC 71 von айо, 
ОС 1016 von Tungsram entspricht dem OC 16 von Valvo usw 


+) Diese Sätze wurden 1965 geschrieben! 
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Seit 1964/65 fertigt Tungsram auch Halbleiterbauelemente 
von V'alvo u.a. in Lizenz. Die Bezeichnung ist meist original über- 
nommen, d. h., sie folgt dem in der BRD gültigen Schlüssel. 
Nur bei einigen Bauelementen wird hinter der Originalbe- 
zeichnung ein „Т“ (= Tungsram) angehängt. 


Beispiele 
AC 128, BY 122 7. 


8.5. Die Halbleiterbauelemente-Bezeichnungen 
Jugoslawiens 


Die Halbleiterbauelementeindustrie der FVRJ verwendet den 
gleichen Bezeichnungsschlüssel wie die Länder Westeuropas. 
Typische Vertreter dieser Industrie sind die Firmen Iskra 
Kranj? (Ljubljana) und Elektronska industrija (Belgrad). Die 
Bezeichnungen sind z. B.: 442 57 (A Germaniumdiode für 
kommerzielle Zwecke), AC 515 (Δ. Germanium-Anfangsstu- 
fentransistor für die Konsumgüterelektronik), BY 364 (^. Si- 
liziumgleichrichter für die Konsumgüterelektronik), BSX 38 
(A Siliziumtransistor für Schalter geringer Verlustleistung 
für kommerzielle Zwecke) usw. 


3.6. Der japanische Transistorschlüssel 


Die japanischen Transistorhersteller richten sich — soweit dem 
Verfasser bekannt — alle nach einem Schlüssel, der nach- 
stehend aufgeführt ist. 


Die Bezeichnung des Transistors besteht aus 


a) einer Zahl, 

b) dem Buchstaben „S“, 

c) einem weiteren Buchstaben, der die Art des betreffenden 
Transistors näher kennzeichnet, 

d) drei Zahlen, die die Folgenummer bezeichnen, und 


+) oder: Radio-Industrie-Zagreb (RIZ) 
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e) eventuell einem Buchstaben, der Varianten des gleichen 
Typs angibt. 
Die erste Zahl bedeutet: 


0 = Fototransistor 
2 = Transistor-Triode 
3 = Transistor-Tetrode 


Der dem ,,S“ folgende Buchstabe hat die Bedeutung: 

A = pnp-HF-Typ 

B — pnp-NF-Typ 

C — npn-HF-Typ 

D — npn-NF-Typ 

Beispiel 

9 SB 111 А kennzeichnet eine Transistor-Triode für NF- 
Zwecke mit pnp-Aufbau, Variante A. 

Die Bezeichnung japanischer Transistoren ist leicht zu erken- 
nen, da sie von denen anderer Transistorhersteller stark ab- 
weicht. Nach dem oben angeführten Schlüssel läßt sich zu- 
mindest auch erkennen, um welche Art Transistor es sich han- 
delt. Nachteilig ist, daB man aus der Bezeichnung nicht er- 
sehen kann, ob es sich um einen Transistor für Anfangs- oder 
Leistungsstufen handelt. 


3.7. Der US-amerikanische Halbleiterschlüssel 


Jeder Transistorhersteller in den USA wendet eine in gering- 
fügigen Punkten unterschiedliche Technologie an und stellte ` 
zumindest bis vor kurzem „seine“ Typen her. Darum gibt es 
auBerordentlich viele Transistortypen in den USA, die nicht 
alle gleich bedeutsam sind. Die Mehrzahl ist nach einem ein- 
heitlichen Schlüssel gekennzeichnet. Die Bezeichnung eines 
Halbleiterbauelements besteht bei Anwendung dieses Schlüs- 
sels aus ` 

á) einer Zahl, Ше die Zahl дег Sperrschichten kennzeichnet 

(demzufolge bedeutet 1 = Diode, 2 = Transistor), 

b) dem Buchstaben N, 
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c) einer Zahl, Ше die Folgenummer (Reihenfolge des Er- 
scheinens) der einzelnen Halbleiterbauelemente kennzeich- 
net. 

Beispiel 

2 N 257 ist ein Transistor der 257ste Typ, der registriert wurde. 

Über Aufbau und Verwendung des Transistors sagt die Be- 

zeichnung nichts aus. 

АлВег dieser von fast allen groBen Transistorherstellern in den 

USA angenommenen Bezeichnungsweise gibt es noch einige 

wenige Außenseiter. Raytheon z. B. kennzeichnet seine Tran- 

sistoren mit, „CK“ und einer Zahl, die die Folgenummer an- 
gibt, Western Electric kennzeichnet einige ihrer Transistoren 
mit „WE“ und der Folgenummer usw. 
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Δ.. Ausländische Transistoren 


4.1. Ersatz von in der DDR nicht gefertigten 
Transistoren 


Eines der am häufigsten auftretenden Probleme für den Ama- 
teur bei Transistorschaltungen ist der Ersatz ausländischer 
Transistoren durch Typen, die vom Kombinat VEB Halb- 
leiterwerk Frankfurt (Oder) hergestellt werden. Dabei treten 
einige Schwierigkeiten auf, denn eine Äquivalenzliste für 
Transistoren, d. h. eine Tabelle, die aussagt, welcher Transi- 
Stortyp welchem anderen Transistor gleichwertig ist, gibt es 
nicht. Es ist heute noch kaum möglich, die Daten eines Tran- 
sistors vor dessen Fertigung exakt voraussagen zu kónnen, und 
‚außerdem hüten alle Halbleiterbetriebe gewisse Erfahrungen 
ihrer Technologie als Betriebsgeheimnis. Es gibt 2. В. in den 
USA, in Japan und in der BRD keine Äquivalenzliste der 
Hersteller im eigenen Land. Mit anderen Worten: Der Tran- 
sistor von Telefunken (Beispiel) hat fast nie einen völlig gleich- 
wertigen Paralleltyp bei Valvo, obwohl damit nichts über den 
technischen Stand der Halbleiterbauelemente dieser beiden 
Firmen ausgesagt ist. Seit einigen Jahren beginnen sich ver- 
schiedene Halbleiterkonzerne auf die Herstellung gewisser 
Typen zu einigen: So wird z. B. der UHF-Transistor АҒ 139 
von Siemens, Valvo, T'elefunken und Mullard hergestellt. 


Man muß deshalb bei einem eventuellen Ersatz eines Transi- 
stors durch einen anderen Typ davon ausgehen, welcher ähn- 
liche Transistor den Originaltransistor ungefähr ersetzen kann. 
Hierbei sind vor allem folgende Parameter der beiden Tran- 
sistoren (Original- und Ersatztyp) wichtig: 


Grenzfrequenz bei HF-Anfangsstufen . 
Kapazitäten 

Stromverstärkung bei NF-Anfangsstufen 
ollektorreststrom | 
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Wärmewiderstand bei NF-Endstufen 
Maximaler Kollektorstrom bzw. 
Emitter-Kollektor-Spannung 


Stimmen die jeweils angeführten Parameter der Transistoren 
näherungsweise überein, so kann man damit rechnen, daß der 
Ersatz meist ohne Schaltungsänderung möglich ist. Es gibt 
aber auch Ausnahmen, die sich nicht voraussagen lassen. Wenn 
z. B. ein HF-Transistor in einem ZF-Verstärker durch einen 
anderen Typ ersetzt werden soll, so kann es vorkommen, daß 
der Ersatztransistor schwingt. Dieses Schwingen tritt ein, 
obwohl seine wichtigsten Daten mit denen des Originaltran- 
sistors übereinstimmen, bis auf einen einzigen: Der Rück- 
wirkungsleitwert des Ersatztransistors ist kleiner als der des 
Originaltyps. Dabei kann in einer anderen Schaltung — sogar 
in einem etwas anderen dimensionierten ZF-Verstärker — der 
gegenseitige Ersatz ohne weiteres möglich sein! 


Diese kurzen Erklärungen zeigen, wie schwierig es ist, einen 
möglichst „sicheren“ Austausch von Transistortypen. voraus- 
zusagen. 


In den folgenden Tabellen wird deshalb ein Weg beschritten, 
der aus den Belangen der Amateurpraxis resultiert: Jeweils 
(möglichst) gleichwertige Transistoren sind bei Aufzählung 
der für den entsprechenden Verwendungszweck wichtigsten 
Daten zusammengefaßt, ähnliche Typen wurden aufgezählt. 
Ist die Art des zu ersetzenden Transistors bekannt (z. B. NF- 
Endstufe, HF-Anfangsstufe usw.), so kann man die betreffende 
Tabelle direkt aufschlagen. 


Bei den Tabellen 4.1. ... muß man berücksichtigen, daß sich 
das 'Transistorprogramm aller Firmen seit ihrer Aufstellung 
(1965) gewaltig geändert hat. Es gibt heute auf der Welt (und 
auch bei unseren Elektronikamateuren) derartig viele Tran- 
sistoren, daß eine einfache Tabelle in den seltensten Fällen 
ausreichen würde, um einen Ersatztransistor zu finden. Außer- 
dem fehlen — ebenfalls infolge des lange zurückliegenden 
Entstehungsdatums — Siliziumtransistoren. Die Tabellen 
wurden trotzdem in der ursprünglichen Form belassen, um den 
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Newcomern eine Hilfe zu geben. Der erfahrenere Leser wird 
auf andere Fachliteraturquellen verwiesen. 

Besonders bei Endstufen wird der Amateur bei einem Tran- 
sistorersatz messen, ob bei dem Ersatztyp nicht die Grenz- 
daten (hauptsächlich der maximale Kollektorstrom) über- 
schritten werden. Das kann leicht vorkommen, da die Kenn- 
linien der einzelnen Transistoren verschieden sind, auch wenn 
sie sonst in ihren hauptsächlichen Daten übereinstimmen. 
Ist das der Fall, so muß der Arbeitspunkt des Transistors 
leicht geändert werden, z.B. durch Verändern des Basis- 
spannungsteilers. Exakt läßt sich der Arbeitspunkt aber nur 
an Hand der Kennlinienfelder von Original- und Austausch- 
transistor bestimmen. Hier jedoch endet meist die Amateur- 
praxis, und die Aufgabe des Berufstechnikers beginnt. Denn 
einmal sind Kennlinienfelder (noch dazu von ausländischen 
Transistoren) selten zur Hand, zum anderen interessiert den 
Amateur meist nur, daß ein Exemplar der Schaltung ,irgend- 
wie“ hingebogen wird. Eine Serienfertigung unter Berücksich- 
tigung von Exemplarstreuungen der Transistoren und der 
übrigen Bauelemente ist in diesem Fall nicht erforderlich. 
Deshalb wird in dieser Broschüre auf die Wiedergabe der Kenn- 
linienfelder verzichtet. Es wurden nur die wichtigsten Typen 
aufgenommen, die sich erfahrungsgemäß in Amateurschal- 
tungen (Bauanleitungen) finden. Kommerzielle Transistor- 
typen sind nicht aufgeführt, da der Kurzwellen-, Rundfunk-, 
Fernseh- und Magnetbandamateur sie relativ selten verwendet. 
Bei einem Transistorersatz halte man sich stets vor Augen, daß 
dieser nicht so einfach wie ein Röhrenaustausch ist. Man muß 
unter Umständen viel Mühe aufwenden, damit der Austausch 
gelingt. Außerdem sollte der Amateur ständig seine theore- 
tischen Kenntnisse erweitern, wenn auch im bescheidenen 
Rahmen einer Liebhaberei. 


4.2. Bedeutung der Symbole in den Transistortabellen 


Da die Symbole für die Parameter (Abkürzungen) in der Li- 
teratur nicht einheitlich sind und zudem vielen Lesern nur un- 
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vollkommen bekannt sein dürften, sollen die in den nach- 
stehenden Tabellen verwendeten Symbole erklärt werden. 


An Stelle der in vielen älteren Tabellen angegebenen maxima - 
len Kollektorverlustleistung Ру пах ist in den folgenden Tabel- 
len meist der Wärmewiderstand Bo angegeben. Es handelt 
sich um. den Wärmewiderstand Sperrschicht-Gehäuse. Mit 
Hilfe des Wärmewiderstands und der Umgebungstemperatur, 
in der der Transistor funktionieren soll, läßt sich die maximal 
zulässige Verlustleistung durch folgende Beziehung berechnen: 


. tü,max 
Py,max = 5 
Rin 





tü,max = maximal auftretende Übertemperatur, d. h. maximal 
zulässige Sperrschichttemperatur minus Umgebungstempe- 
ratur. 


Für die in dieser Broschüre ausschließlich aufgeführten Ger- 
manium-Transistoren ist die maximale Sperrschichttemperatur 
75 bis 90 °C; die zulässige Übertemperatur tü,max beträgt bei 
einer Umgebungstemperatur von 25 °C etwa 50 bis 65 °C. 
Dividiert man diesen Wert durch den in den Tabellen aufge- 
führten Wärmewiderstand Rn (er soll hier z. B. 0,6 °C/mW 
haben), so ergibt sich eine maximal zulässige Verlustleistung 
von 83 bis 108 mW. Wird der gleiche Transistor bei einer Um- 
gebungstemperatur von 45 °C betrieben, so erniedrigt sich die 
maximal zulässige Verlustleistung auf etwa 50 bis 75 mW. Man 
sieht aus diesem Beispiel den großen Vorteil der Angabe von 
Rin, da sie ein eindeutiges Bestimmen der maximal zulässigen 
Verlustleistung unter Berücksichtigung der Umgebungstem- 
peratur gestattet. Diese Rechnung ist allerdings vereinfacht 
und gilt nur für Anfangsstufentransistoren. Für Leistungs- 
transistoren müssen die Abkühlungsverhältnisse (Kühlblech) 
berücksichtigt werden. Der Elektronikamateur arbeitet in 
diesem Fall am einfachsten mit Nomogrammen, wie sie z. B. 
jede Halbleiterfirma für ihre Leistungstransistoren herausgibt. 
Bei der Grenzfrequenz sind unterschiedliche Angaben zu fin- 
den. Die Grenzfrequenz f, der Kurzschlußstromverstärkung 
in Basisschaltung ist größer als die Grenzfrequenz fs der Kurz- 
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schlußstromverstärkung іп Emitterschaltung. Es besteht fol- 
gender angenüherter Zusammenhang zwischen beiden Grenz- 
frequenzen: 


oder: Die Grenzfrequenz in Basissehaltung ist etwa β mal dem 
Stromverstárkungsfaktor in Emitterschaltung größer als die 
Grenzfrequenz in Emitterschaltung. Da der Stromverstär- 
kungsfaktor f eines Transistortyps sehr unterschiedlich sein 
kann (darum die durch Farbpunkte verschieden gekennzeich- 
neten Stromverstärkungsgruppen), läßt sich eine Grenzfre- 
quenz nicht ohne Kenntnis der vorliegenden Stromverstárkung 
in die andere umrechnen. Bei unbekannten Transistoren emp- 
fiehlt sich deshalb die Messung der Stromverstärkung. 

Die Grenzfrequenz wird auch durch fr angegeben. Das ist 
nüherungsweise die Frequenz, in der die Kurzschlußstrom- 
verstärkung in Emitterschaltung gleich 1 wurde; oberhalb 
dieser Frequenz erfolgt in Emitterschaltung keine Verstárkung 
mehr (Beachte! Grenzfrequenz in Basisschaltung größer als in 
Emitterschaltung!). Leider gibt es keine einfache Beziehung 
zwischen fr und den anderen beiden erwähnten Grenzfre- 
quenzen. 

Die in der Spalte „Hersteller“ eingetragenen Abkürzungen 
haben folgende Bedeutungen: ў 
НЕ  — Kombinat VEB Halbleiterwerk Frankfurt/Oder 


(DDR) 

UdSSR — Industrie der Union der Sozialistischen Sowjet- 
republiken 

Tesla -- Unter diesem Namen zusammengefaßte Elektro- 
nikwerke in der Tschechoslowakischen Sozia- 
listischen Republik 

Valvo — Valvo GmbH, Hamburg (BRD) 

TIK -- AEG-Telefunken, Ulm/Donau (BRD) 

Int — Intermetall, Freiburg i. Br. (BRD) 

Sie — Siemens AG, München (BRD) 

RCA — Radio Corporation of Amerika, Sommerville, New 


Jersey (USA) (Achtung! Verschiedene Transi- 
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Bild.4.1 Die Sockel der Transistoren (Tabellen 4.1.1. bis 
4.1.7.) und ihre wichtigsten Abmessungen 


storen mit der gleichen Bezeichnung und den glei- 
chen Daten wie von RCA werden auch von ande- 
ren US-amerikanischen Herstellerfirmen fabri- 
ziert!) 

NEC — Nippon Electric Co., Lid., Tokio (Japan) 
(Achtung! Verschiedene Transistoren mit der 
gleichen Bezeichnung und den gleichen Daten wie 
von NEC werden auch von anderen japanischen 
Herstellerfirmen fabriziert!) 

SEL — Standard Elektrik Lorenz AG, Stuttgart (BRD) 


WE — Western Electric Co. (USA) 
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Ähnliche Typen 


а) ОС 70 und 00 72 können, meist ohne Änderung der Schal- 
tung, den ОС 71 ersetzen. 

b) Kann meist durch den АС 122 ersetzt werden. АС 122/30 
und АС 123 sind ähnliche Typen mit 45 V Ucz,max. Ein 
älterer Typ ist der ОС 603. 

€) Kann meist ohne Schaltungsänderung durch OC 304, 
ОС 305 oder ОС 306 ersetzt werden. 

di Ähnlich sind alle П-1 Typen, jedoch mit größerem Rausch- 
faktor. Modernere Typen, allerdings mit geringerer Kollek- 
torverlustleistung (25 mW), sind die П-5-Туреп, wovon 
der П 5 JI mit 10 dB Rauschfaktor besonders für rausch- 
arme Vorstufen geeignet ist. Das gleiche gilt für die П-13- 

. I1-25-Reihe. 

e) Die Typen 1 NU 70 und 2 NU 70 sind ähnlich, haben je- 
doch geringere Grenzfrequenz und kleines Ucz,max bzw. 
Рс, тах. Alle mit einer dreistelligen Zahl beginnenden Typen 
sind npn-Transistoren und als solche durch die in der Та- 
belle aufgeführten Transistoren nicht austauschbar. Mo- 
derne Transistoren für NF- Anfangsstufen von Tesla sind 
GC 508 ... GC 506. 

4) Ähnlich sind 2 N 41 und 2 N 77, jedoch für geringere Ver- 
lustleistung. Ein rauscharmer Тур ist 2 N 176 (F < 6 dB). 

g) Ähnlich ist 2 SB 102, ein rauscharmer Typ (F < 5 dB) ist 
2 SB 100; modernere Typen sind 2 SB 224 ... 2 SB 227. 

h) Ähnliche Typen sind GC 111,66 112, GO 115, GO 117 (F = 
10 dB), GC 118 (Е — 5 dB). GC 100 bzw. GC 101 (rausch- 
arm) sind NF-Transistoren mit hóherer Grenzfrequenz. 
Die alte Bezeichnung des GC 116 ist OC 816. 

"Weitere ähnliche Transistortypen: Tungsram (UVR) stellt 
den OC 1071 her, der dem OC 71 entspricht. Moderne Tungs- 
ram- Transistoren für NF-Anfangsstufen sind AC 125 und 
AC 126. GT 70, GT 71 und GT 72 sind ältere jugoslawische 
Transistortypen, die sich etwa durch OC 810, OC 811 und 
ОС 812 ersetzen lassen. Siemens stellt den ТҒ 65 bzw. den 
ТЕ 65/20 für hóhere Sperrspannungen her; sie entsprechen 
weitgehend den in der Tabelle angeführten Typen. 
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Ähnliche Typen 


а) OC 74 ist für kleinere Ucg,max (20 V), aber für größeren 
Ic,max (300 mA) ausgelegt: modernere Typen sind AC 125, 
АС 126 und AC 128, letzterer mit großem Ic,max (500 mA). 

b) ОС 604 spez. ist für größere Leistung ausgelegt, modernere 
Typen sind АС 131 und АС 124, letzterer für größere Lei- 
stung (Rin = 0,25 °C/mW). 

d) Für größere Leistung sind die Transistoren П 3 А ... II3B 
(Verlustleistung = 3,5 W). 

е) Ähnlich sind 103 NU 71 und 104 NU 71, jedoch beides npn- 
Transistoren. Der ОС 71 wird auch von Tesla gefertigt. 
Moderner sind GC 500 ... GC 502. 

f) Ähnlich sind 2 N 217, 2 N 270 und 2 N 405 bzw. 2 N 406, 
2 N 408 und 2 N 647 für gróBere Verlustleistung. 

g) Ähnlich sind 2 SB 111 ... 2 SB 117, größere Verlustlei- 
stung haben 2 SB 219 ... 2 SB 223. 

h) Kann meist ohne Änderungen durch GC 121 (früher ОС 
821), für hóhere Spannungen auch dureh GC 122 (OC 822) 
oder GC 123 (OC 823) ersetzt werden. Etwas größere Lei- 
stung hat. der GC 300 bzw. GC 301. 


Andere Transistoren: Die Typenbezeichnung von Siemens für 
entsprechende Transistoren ist TF 66 bzw. TF 66/30 für 
hóhere Sperrspannungen. 
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Ähnliche Typen 


а) Modernere Typen sind AD 139 (Іс,шах =1 A. Bo = 
4 °C/W), AD 149 (Ic,max = 3,5 A, Rin = 2 °C/W), älter 
ОС 16 und ОС 26. | 

b) Modernerer Тур ist AD 152 oder AD 155, für größere 

-. Leistungen auch AD 138 (Іс,тах = 8 A, Rin = 1,5 °C/W). 

d) Die anderen Typen der II-£-Reihe unterscheiden sich ledig- 
lich durch die maximale Ucz, die beim П 4 В am niedrig- 
sten liegt. 


е) Die Typen 2 NU 72, 4 NU 72 und 5 NU 72 unterscheiden 
sich von 3 NU 70 lediglich durch die zulässige Оск, шах. 
Größere Verlustleistungen (12,5 W) haben Transistoren 
der Reihe ... NU 73 und (50 W) die der Reihe ... NU 74. 
ОС 26 und OC 30 werden auch von Tesla hergestellt. 

. f) Ähnlich ist 2 N 301 bzw. 2 N 301 A oder 2 N 307 oder 
2 N 351. 

g) Für hóhere Spannungen (60 V) ist 2 S.B 242 A ausgelegt, 
&hnliche Typen sind 2 S.B 243 bzw. für 60 V der 2 S.B 243 A. 

h) Ähnliche Typen sind GD 160, GD 170 und GD 180 mit hö- 
herer Sperrspannung. Die alte Bezeichnung des @D 150 
ist OC 835. 


Andere Typen: Siemens stellt 2-W-Leistungstransistoren her 
unter den Bezeichnungen T'F 78/30 bzw. ТЕ 78/60 und 8-W- 
Transistoren unter den Bezeichnungen TF 80/30 und TF 

- 80/60. Der ОС 26 wird ebenfalls von T'ungsram (UVR) her- 
gestellt. 
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Ähnliche Typen 


а) Kann meist durch ОС 45 (kleinere Grenzfrequenz) ersetzt 
werden, eventuell auch durch den ОС 46; modernerer Тур 
ist AF 127. 

5) Ein Nachfolgertyp ist der АҒ 101, auch der ältere ОС 612 
ist meist verwendbar. 

d) Ein modernerer Тур (surface-barrier-Transistor) ist der 
П 404, auch П 406 und TI 408 (alle mit f > 10 MHz). 

e) Kann für die meisten Zwecke durch 155 NU 70 (niedrigere 
Grenzfrequenz) ersetzt werden; dieser ist aber auch ein 
npn-Typ. Einen ähnlichen pnp-Typ gibt es (1965) bei T'esla 
nicht. 

f) Identisch ist 2 N 218, ähnlich sind 2 N 410 und 2 N 412. 

g) Ähnlich ist 2 SA 168 bzw. 2 SA 168 A, niedrigere Grenzfre- 
quenz haben 2 8A 204 ... 2 8A 206. Moderner sind 2 SA 26 
und 2 SA 285 (hohe Grenzfrequenz). 

h) Alte Bezeichnung: OC 872. Kann für viele Anwendungen 
durch den GF 100 (OC 871) ersetzt werden (niedrigere Grenz- 
frequenz). 7 

Andere Typen: Tungsram (UVR) stellt in Lizenz OC 44 und 

OC 45 her unter den Bezeichnungen OC 1044 und OC 1045. 

GT 44 und GT 45 sind die entsprechenden älteren jugosla- 

wischen Typenbezeichnungen. 
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Ähnliche Typen 


a) Moderne Typen sind АҒ 136... АҒ 138, jedoch mit we- 
sentlich kleinerer Rückwirkungskapazität (etwa 1,8 pF). 

b) Modernerer Typ ist AF 116 bzw. AF 126. 

d) Ähnlich sind TI 407, jedoch mit f, > 20 MHz, und П 409 
mit f, = 25 MHz, aber mit kleinerem Ucz,max (5 V) und 
Іс,тах (5 mA). 

f) Geringeres f, (30 MHz) haben 2 N 274 und 2 N 1395, ähn- 
lich ist 2 N 1396, moderner sind 2 N 1637, М 1638, 2 N 
1639 und 2 N 1683. 

g) Höhere Grenzfrequenz haben 2 SA 215 und 2 SA 216, ähn- 
lich ist 2 SA 287. 

h) Frühere Bezeichnung OC 881, ähnlich ist der GF 122 (OC 
882). 


Ein HF-Transistor von Tungsram (U VR) ist der АҒ 137 T mit 
іт = 35 MHz. 
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Ähnliche Typen 


a) Modernere Typen sind AF 102, AF 106, AF 109 bis etwa 
260 MHz, meist geringere Kapazitäten. 

b) Modernere Typen sind AF 106, AF 134. 

d) Höhere Grenzfrequenz hat der II 411 bzw. П 411 A, ähn- 
liche Typen (jeweils gleiche Daten, aber anderer Aufbau) 
sind П 403 A bzw. П 410 А. 

е) Modernere UKW-Transistoren von Tesla sind GF 501... 
GF 504. ` 

h) Ältere Bezeichnung OC 883. Neuere Typen sind GF 141, 
GF 142, GF 143 und GF 144 bis etwa 260 MHz (Sommer 
1965 noch nicht in der Fertigung). 


95 


x 
2 (жж 
331319]93 иәуитјәјә, pun OMPA пол qon? DdIAA. (x 








009 91% 01 St т ЯЛАН СТ AD 

(**009 6:0 05 5% σ оян ??о VS б 

062 5% UA LSENG 

057 στο WC ISE HL 

087 co 2 SI ТІ (OS 661 AV 
тніс ur Mw/pas ur ушщ A UI 

Ly Wh. xeur'Qr — xew - Texoog 19]Τ915191Γ ак, 





2403918004 -шииоимәр-ама-ЯН0 LIEF 


© 
e 


4.3. Der Austausch US-amerikanischer 
gegen westeuropäische Transistoren 


Im folgenden wird eine Liste der US-amerikanischen Transi- 
storen und der westeuropäischen Transistoren aufgestellt (meist 
von Telefunken), die sie ersetzen können. In vielen Fällen 

‚ besteht zwischen Original- und Ersatztyp Äquivalenz. Da diese 
Liste ein sehr umfangreiches Quellenstudium erfordert und bis 
jetzt kaum etwas ähnliches existiert, ist sie lückenhaft. 


Der Amateur in der DDR wird sich kaum mit US-amerika- 
nischen Transistoren befassen. Wohl aber kann er Schaltungen 
aus der reichhaltigen amerikanischen Amateurliteratur be- 
kommen, in denen derartige Transistoren verwendet werden. 
Dabei interessiert, durch welchen Transistortyp sich der be- 
treffende US-amerikanische Transistor ersetzen läßt. 


Die folgende Vergleichstabelle soll dem Leser die Arbeit er- 
leichtern. Zwar erlaubt sie keinen unmittelbaren Rückschluß 
auf DDR-Ersatztransistoren, doch kann zumindest aus der 
westeuropäischen Typenbezeichnung die Art des betreffen- 
den Transistors ersehen werden. Dadurch wiederum wird es 
möglich, indirekt oft einen Transistor zu bestimmen, der für 
den Ersatz mit großer Wahrscheinlichkeit in Frage kommt. 
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Tabelle 4.2. Vergleichsliste | US-amerikanischer und 
westeuropäischer Transistoren 














US-Transistor Ersatztyp 

2 N 34 ОС 604 (АС 122) 
2N 36 ОС 604 (АС 122) 
2 N 37 OC 602 (AC 122) 
2 N 38 OC 602 (AC 122) 
2 N39 OC 602 (AC 122) 
2 N 40 OC 602 (AC 122) 
9541 “ОС 604 (АС 122) 
2 N 42 OO 602 (AC 122) 
2 N 43 OC 604 spez. 

2 N 44 ОС 602 spez. 

2 N 45 OC 602 spez. 

2 N 46 OC 604 (AC 122) 
2 N 54 OC 602 spez. 

2 N 55 OC 602 spez. 

2 N 56 OC 602 spez. 

2 N 59 OC 604 spez. 

9 М 60 ОС 604 spez. 

2 Ν 61 ОС 602 spez. 
2N63 ОС 602 (АС 122) 
9564 ОС 604 (АС 122) 
2 N 65 OC 604 (AC 122) 
2 N 68 OD 603 

2 N71 OD 603 

2N 76 ОС 602 (АС 122) 
2N 77 ОС 604 (АС 122) 
2 N 79 OC 604 (AC 122) 
2 N 80 АС 122 

2382 ` ОС 602 (АС 122) 
2 N 83 ор 603 

2 N 84 ор 603 

2 N 96 OD 603 

2 N 96 ОС 602 

2 101 OD 603 

2N 104 OC 604 spez. 

2 N 105 OC 604 (AC 122) 
2 N 106 OC 604 spez. 

2 N 107 OC 602 (AC 122) 
2 N 108 OC 602 (AC 122) 
2 N 109 AC 106 (AC 117) 
2Ν 111 ОС 612 (АҒ 101) 
2 N 112 ОС 612 (АҒ 101) 
2 N 113 ОС 613 (АҒ 101) 
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Tabelle 4.2. Fortsetzung 





US-Transistor Ersatztyp 

2 N 115 OC 604 (AC 122) 
2 N 123 OC 613 (AF 101) 
2 N 130 ОС 602 spez. 

2 N 131 OC 604 spez. 

2 N 132 OC 604 spez. 

2 N 133 OC 604 spez. 

2 N 135 OC 612 (AF 101) 
2 N 136 OC 612 (AF 101) 
2 N 137 ОС 613 (АЕ 101) 
2 N 138 AC 105 (AC 117) 
2 N 139 АЕ 101 

2 N 140 АЕ 101 

2 N 141 OD 603 

2 N 143 OD 603 

2 N 155 OD 603 

2 N 156 OD 603 

2 N 175 OC 604 

2 N 176 OD 603 

2 N 180 ОС 604 spez. 

2 N 181 АС 106 (AC 117) 
2 N 185 OC 604 spez. 

2 N 186 OC 602 spez. 
2N 187 OC 604 spez. 

2 N 188 ОС 604 spez. 

2 N 189 ОС 602 (АС 122) 
25190. ОС 602 (АС 122) 
2 N 191 OC 604 (AC 122) 
2 N 192 OC 604 (AC 122) 
2 N 196 ОС 604 (AC 122) 
2 N 197 OC 604 (AC 122) 
2 N 198 OC 602 (AC 122) 
2 N 199 OC 602 (AC 122) 
2 N 206 OC 604 (AC 122) 
2 N 207 OC 604 (AC 122) 
2 N 215 OC 604 spez. 

2 N 217 АС 106 (AC 117) 
2 N 218 OC 612 (AT' 101) 
2 N 219 ОС 613 (АҒ 101) 
2 N 220 OO 604 (AC 122) 
2 N 223 АС 106 (AC 117) 
2 N 224 АС 106 (AC 117) 
2 N 225 2 x АС106(2 x АС117) 


2 N 226 ' ΑΟ 106 (AC 117) 


Tabelle 4.2. Fortsetzung 











US-Transistor Ersatztyp 

2 N 227 2x AC106 (2 x AC 117) 
2 N 237 ОС 604 spez. 

2 N 238 ОС 604 spez. ` 

2 N 241 OC 604 spez. 

2 N 247 AF 105 

2 N 248 АҒ 105 

2 N 249 АС 106 (АС 117) 
9 N 252 ОС 613 (АЕ 101) 
2 N 257 AD 149 

2 N 265 ОС 604 (АС 122) 
2 N 266 ОС 602 (АС 122) 
2 N 267 AF 105 

2 N 270 AC 106 (AC 117) 
2 N 279 OC 602 spez. 

2 N 280 ОС 604 spez. 

2 N 281 OC 604 spez. 

2 N 282 2 x OC 604 spez. 

2 N 283 OC 602 spez. 

2 N 284 ОС 604 spez. 

2 N 291 AC 105 (AC 117) 
2 N 297 OD 603 

2 N 299 ОС 615 (АҒ 134) 
2 N 300 ОС 615 (АҒ 135) 
2 N 308 АЕ 101 

2 N 309 AF 101 

2 N 311 АС 106 (АС 117) 
2 N 331 АС 106 (АС 117) 
2 N 344 ΑΕ 105 

2 N 845 АЕ 105 

2 N 846 OC 615 (AF 134) 
2 N 359 OC 604 spez. 

2 N 360 OC 604 spez. 

2 N 361 ОС 604 spez. 

2 N 363 OC 604 spez. 

2 N 367 OC 602 spez. 

2 N 368 ОС 602 spez. 

2 N 369 OC 604 spez. 

2 N 370 OC 614 (AF 136) 
2N 371 AF 105 

2 N 372 AF 105 

2 N 373 AF 105 

2 N 374 AF 105 

2 N 384 AF 127 
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Tabelle 4.2. Fortsetzung 








US-Transistor Ersatztyp 

2 N 388 ASY 29 

2 N 395 ASY 26 

2 N 396 ASY 26 

2 N 402 ОС 602 spez. 

9 N 404 ASY 26 

2 N 405 OC 604 spez. 

2 N 406 OC 604 spez. 

2 N 407 ОС 604 spez. 

2 N 408 ОС 604 spez. 

2 N 409 AF 101 

2N 410 AF 101 

2 N 411 АҒ 101 

2 N 419 AF 101 

2 N 422 OC 604 spez. 

9 N 460 AC 105 (AC 117) 
2 N 461 АС 106 (AC 117) 
2 N 462 ОС 604 spez. 

2 N 464 OC 602 spez. 

2 N 465 ОС 604 spez. 

2 N 466 OC 604 spez. 

2 N 467 OC 604 spez. 

2 N 504 OC 615 (AF 134) 
2 N 506 ОС 604 (АС 122) 
2 N 519 ОС 602 spez. 

2 N 544 “АҒ 105 

2 N 563 ОС 602 spez. 

2 N 564 ОС 602 spez. 

2 N 565 OC 604 spez. 

2 N 566 ОС 604 spez. 

2 N 568 OC 604 spez. 

2 N 591 ОС 604 (АС 122) 
2 N 610 ОС 604 spez. 
2N 611 OC 604 spez. 

2 N 612 ОС 602 spez. 

2 N 613 OC 602 spez. 

2 N 623 ОС 615 (АЕ 134) 
2 N 633 OC 604 spez. 

2 N 640 АЕ 105 

2 N 641 АЕ 105 

2 649 АЕ 105 

2 N 650 ΑΟ 106 (АС 117) 
2 Х 670 АС 106 (АС 117) 
2 Х 680 АС 105 (АС 717) 
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Tabelle 4.2. Fortsetzung 


US- Transistor Ersatztyp 
2N 799 AF 101 
2 N 1008 AC 106 
2 N 1009 АС 105 
2 N 1097 АС 106 
9 Ν 1098 ΑΟ 106 
2 N 1108 ᾿ OC 614 
2 N 1109 AF 105 
2 N 1110 OC 614 
2 N 1111 АЕ 105 
2 М 1122 AF 105 
2 N 1128 AC106 
2 N 1225 ΑΕ 118 
2 N 1314 AD 149 
2 N 1666 OC 28 
2 N 1667 OC 29 
2 N 1668 ОС 35 
2 N 1669 OC 36 
2 N 2089 АҒ 124 
2 N 2090 АҒ 125 
2 N 2091 AF 126 
2 N 2092 АЕ 127 
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4.4. Vergleichsliste sowjetischer und DDR-Transisto- 
ren 


Da in vielen Schaltungen aus der sowjetischen Fachliteratur 
(z. B. die Amateurzeitschrift Radio) Transistoren auftauchen, 
deren Daten, wenn überhaupt, nur unvollständig bekannt 
sind, wird im folgenden eine Zusammenstellung der wichtigsten 
Daten sowjetischer Transistoren (soweit bekannt) und der 
móglichen Ersatztypen aus der Produktion des Kombinats 
VEB AHalbleiterwerk Frankfurt (Oder) in Tabellenform gege- 
ben. Zu den vorgeschlagenen Ersatztypen ist noch zu bemer- 
ken: 

Meistens sind die Ersatztypen überdimensioniert, d. h., es 
reicht bereits ein Ersatztransistor geringerer Grenzfrequenz, 
geringerer Verlustleistung usw. aus, um den sowjetischen Tran- 
sistor zu ersetzen. Teilweise ist es aber umgekehrt, d. h., es gibt 
keinen Transistor unserer Halbleiterbauelementeindustrie, der 
alle Parameter des entsprechenden sowjetischen Transistors 
erfüllt (Beispiel: Grenzfrequenz und Verlustleistung). Dabei 
wurde davon ausgegangen, welcher Parameter meistens der 
wichtigere bzw. wichtigste ist. Einige Typen lassen sich fast 
ausschließlich durch keinen Transistor unserer Industrie er- 
setzen. Speziell ist das z. Z. bei einigen Leistungstransistoren 
(P, = 50 W) der Fall. Auch Germanium-npn-Transistoren 
sowjetischer Produktion lassen sich durch DDR-Typen nicht 
ersetzen, weil derartige Transistoren bis heute nicht im Pro- 
duktionsprogramm unserer Halbleiterbauelemente enthalten 
sind. Wie in den anderen Tabellen, so wurden auch hier nur 
Ge-Transistoren aufgeführt. 


Berücksichtigt man diese Einschränkungen, so ist mit Hilfe 
der folgenden Tabelle meist ein Ersatz möglich. 
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Anhang Vergleichsliste alter und neuer Transisto- 
ren vom Kombinat VEB Halbleiterwerk 
Frankfurt (Oder) 


Seit 1964 werden im Kombinat VEB Hoalbleiterwerk Frankfurt 
(Oder) nur noch Transistoren mit der Typenbezeichnung ge- 
mäß dem Schlüssel auf S. 66/67 hergestellt. Es gibt jedoch in den 
Vorräten der Amateure und sogar im Handel noch viele „alte“ 
Transistoren. Zahlreich sind auch Bauanleitungen, in denen 
„alte“ Transistortypen angegeben wurden. Aus diesem Grunde 
ist eine Vergleichsliste der „alten“ und der „neuen“ Transi- 
storen auch im Rahmen dieser Broschüre zweckmäßig. 








Alte Bezeichnung Neue Bezeichnung 
ОС 815 GC 115 
ОС 816 GC 116 
ОС 817 GC 117 
ОС 820 GC 120 
ОС 821 GC 121 
ОС 892 СС 192 
OC 823 GC 193 
ОС 830 Ср 100 
OC 881 GD 110 
ОС 832 GD 120 
OC 833 GD 130 
OC 835 GD 150 
OC 836 GD 160 
OC 837 GD 170 
OC 838 GD 180 
OC 870 GC 100*) 
OC 870 GC 10159 
OC 871 СЕ 100 
OC 872 GF 105 
OC 873 GF 110 
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Alte Bezeichnung 


Neue Bezeichnung 








ОС 880 СЕ 190 
OC 881 GF 121 
OC 882 GF 122 
OC 883 GF 130 
OC 884 GF 131 
LA 25 LC 810 
LA 50 LC 815 
LA 100 LC 824 
LA 1 LD 830 
LA 4 LD 835 
LA 30 LF 871 
LA 40 LF 880 
LA 40 LF 881 
ж F < 25 dB 

**) F < 10 dB 
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